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Männergesangverein Unterföhring e.V.

Singwette erfüllt

Voller Freude dabei: Die Sänger um ihren Vorstand Donat Aigner. 
Lesen sie weiter auf Seite 12 ...



13.09.13 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

14.09.13 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

15.09.13 St. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

16.09.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

17.09.13 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

18.09.13 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

19.09.13 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

20.09.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

21.09.13 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

22.09.13 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

23.09.13 Sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

24.09.13 apotheke dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

25.09.13 apotheke am Bach, Hauptstr. 66, Goldach, Tel: 0811 98600

26.09.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

27.09.13 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

28.09.13 Schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

29.09.13 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

30.09.13 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

01.10.13 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

02.10.13 St. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

03.10.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

04.10.13 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

05.10.13 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

06.10.13 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

07.10.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

08.10.13 St. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

09.10.13 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

10.10.13 Sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

11.10.13 apotheke dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

12.10.13 apotheke am Bach, Hauptstr. 66, Goldach, Tel: 0811 98600

13.10.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

14.10.13 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

15.10.13 Schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

16.10.13 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

17.10.13 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

18.10.13 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

n O T R U F T a F E L

 Notruf Rettungsdienst 112

 Polizei Notruf 110 

 Feuerwehr 112 oder 66 20 23

 Polizeiinspektion Ismaning 962 43 10 

 Ärztliche Bereitschaft (außerhalb 

der Sprechzeiten) 116 117

 Zahnärztlicher Notdienst 723 30 93

 Krankentransport 19 222

 Giftnotruf 19 2 40 

 Beratungsstelle für Suizid-Gefährdete

33 40 41

 Giftnotruf 19 24 04

 Frauennotruf 76 37 37

 Frauenhilfe München 35 48 30

 Telefonseelsorge (evangelisch)

0800 - 111 - 0 - 111 

 Telefonseelsorge (katholisch) 

0800 - 111 - 0 - 222

 Strom Störungsstelle 

(EON Bayern AG) 0 1802 19 20 91

 Wasserwache (Stadtw. Mün.) 18 20 52

 Gasstörungsstelle 15 30 16

 Notruf Kläranlage 0171 - 52 55 751

 Wasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 43 

 Notruf für Suchtgefährdete 28 28 22

 Anonyme Essgestörte 89 43 02 80

 Anonyme Alkoholiker 19 295

 Anonyme Caritas AIDS-Beratung 

55 03 55 20

 Tierärztlícher Notdienst

29 45 28
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Apotheken-Notdienst-Kalender vom 13.09.2013 bis 18.10.2013
Ismaning, Garching, Unterföhring, Aschheim, Kirchheim, Hallbergmoos

Informationsstände der Unterföhringer SPd zur
Landtags-/Bezirks- und Bundestagswahl 2013

Am Samstag, 14. September 2013 und
Samstag 21. September 2013 ist die SPD mit
jeweils drei Informationsständen in Unter-
föhring präsent:
08.00 bis 11.00 Backhaus Unterföhring Ecke,
Münchner Straße/Ahornstraße,
08.00 bis 11.00 Uhr vor Caro's und Lissy's
Backwarenecke Firkenweg 3,
09.00 bis 12.00 Uhr Platz vor dem Bürgerhaus.

Im Mittelpunkt der Informationsstände steht
die Einladung an die Bürgerinnen und Bürger,
sich im direkten Gespräch über die Positionen
der SPD zur Landtags- und Bundestagwahl zu
informieren. Selbstverständlich werden aber
auch Fragen zum aktuellen, kommunalpoliti-
schen Geschehen von Mitgliedern der SPD-
Gemeinderats-fraktion beantwortet. 

Albert Kirnberger
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Kontakte knüpfen und Straftaten vorbeugen
die Jugendarbeit der Polizeiinspektion Ismaning

Wo fängt Mobbing an? Welche Gefahren ber-
gen Drogen? Warum ist es keine gute Idee,
über Facebook zur Geburtstagsparty einzula-
den? Fragen wie diese gehen Ismaninger und
Unterföhringer Schüler regelmäßig nach.
Dabei bekommen sie Unterstützung von Poli-
zeibeamten der Polizeiinspektion Ismaning. 

Einer von ihnen ist der Jugendbeamte Lars
Holland-Moritz. Seine Arbeit umfasst nicht
nur Präventionsprojekte an den Schulen. „Die
ganz Kleinen besuchen wir im Kindergarten
und stellen ihnen dort das Polizeifahrzeug
vor“, nennt Holland-Moritz ein Beispiel. Auch
auf Sport- und Vereinsveranstaltungen ist er
oft mit dabei, um im Schanderl-Bus, dem
 Aktions-Mobil der Polizei bei einer Runde
Playstation Kontakte zu knüpfen und Ge-
spräche zu führen. „Dabei verschwimmen
manchmal die Grenzen zwischen Polizei- und
Sozialarbeit“, sagt Holland-Moritz. Deshalb
stellt er auch stets klar, dass er im Gegensatz
zu einem Streetworker eine Anzeige aufneh-
men muss, wenn er von einer Straftat erfährt.
Das Bearbeiten von Delikten im Zusammen-
hang mit Jugendlichen ist auch ein weiterer
Teil seiner Arbeit als Jugendbeamter. „Lieber
ist mir allerdings, wenn Fälle gar nicht erst auf
meinem Schreibtisch landen“, sagt er. Dass 
die Präventionsarbeit der  Münchner Polizei

durchaus von Erfolg gekrönt ist, belegt unter
anderem eine Studie der Ludwig-Maximilian-
Universität München. Mehr als 600 Schüler
der 6. bis 8. Jahrgangsstufe nahmen an einer
Untersuchung zum Erfolg des Anti-Gewalt-
programms „zammgrauft“ teil. Auch drei
 Monate nach dem Training erklärten sie, dass
„zammgrauft“ bei ihnen zu einem positiveren
Verhalten geführt habe. 

Wer die Präventionsarbeit der Polizeiinspek-
tion Ismaning kennenlernen will: Am 28.
September kommt der Schanderl-Bus zum
Action- und Fun-Tag der Jugendfreizeitstätte
Fezi in Unterföhring. 
Mehr Informationen gibt es auch auf Face-
book unter „Jugendkontaktbeamter Ismaning“. 

Julia Mey

Jugendbeamter Lars Holland-Moritz.
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4-Zi-Wohng. in Ismaning ab 1.12.13
ca. 106,0 m2, EBK m. Waschm./

Geschsp., Designer-Bad, Parkett, Balkon,
Kellerabt., Parkplatzbenutzung.

Miete: 1.100,- + NK 280,- + Kaut. 3MM
von privat. Telefon 0170 / 581 52 41

Unterföhring. Abgeschlossene Einheiten von 21 m² – 56 m² anmietbar. 
Mietpreis ab Euro 250,00 € p.M. + NK + MwSt.

Einzeln oder kombiniert anmietbar. Spätere Expansion möglich. Sehr gute Verkehrsanbindung. 
Stellplätze vorhanden. Sofort verfügbar. Ohne Mieterprovision

Rufen Sie an!         Concordium Asset Management, Hr. Ott 089 - 2007 1109

Kleine Büros für große Ideen!
Arbeiten im Grünen

Fa. sucht 2 Büroräume à ca. 12m²
gerne Untermiete/Bürogemeinschaft

089 92269972  hofmeir@alimentosyeda.com
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Qi Gong & Entspannung 
Mischprogramm für Körper Geist & Seele

im Naturheilzentrum Unterföhring, Münchner Straße 121
Termine, Info & Anmeldung unter: 

Tel: 95842947  Email: sylvia.hoffmann1@gmail.com
Home: www.sylvia-hoffmann.de

Wiesn-Schafkopfturnier

Mit Schirm, Charme und viel Herz
lädt die SPD Ismaning wieder zu
ihrem traditionellen Wiesn-
Schafkopfturnier am Freitag, den
20. September 2013 um 19.00
Uhr dieses Mal ins Soliheim im
Hain, Erich-Zeitler-Straße ge-
genüber Bürgerhaus ein. Jeder
Teilnehmer erhält wieder ein Leb-
kuchen-Wiesnherz - hier präsen-

tiert von Schafkopf-Fan Ge-
meinde- und Kreisrätin Annette
Ganssmüller-Maluche - sowie
dieses Jahr ein Freibier - spendiert
von SPD-Bürgermeisterkandidat
Alexander Greulich. 
Mit dem Stargeld von 10,- Euro
kann ein Hauptgewinn von 150,-
Euro, sowie Preise rund um die
Wiesn gewonnen werden.
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Meckern reicht nicht – Gehen Sie wählen!

Endspurt im Landtagswahlkampf
für die Unterföhringer CSU: Nach
dem monatlichen CSU-Bürgerfo-
rum, dem CSU-Stammtisch im
Gasthof zur Post am 5. Septem-
ber, bei dem es allerdings mehr
um kommunalpolitische Themen
ging, folgte gleich darauf bei
herrlichem Sommerwetter am 7.
September ein Infostand beim
Wochenmarkt am Bürgerhaus.

Die guten Beziehungen zur Nach-
bargemeinde unterstrich bereits
am frühen Morgen Bezirksrätin
Karin Hobmeier aus Ismaning mit
ihrem Besuch am Infostand. Ernst
Weidenbusch, CSU-Kreisvorsit-
zender und Landtagsabgeordne-
ter für den Wahlkreis Mün -
chen-Land-Nord, zeigte ansch-
ließend, wie wichtig ihm die
 Gemeinde Unterföhring ist.
Schließlich besuchte er nach sei-
ner Veranstaltung zur Hoch-
schulthematik im Cafe Valentina
innerhalb weniger Tage erneut
Unterföhring und sorgte mit sei-
nem "Geradlinig - und gut"-Auto
für einen Blickfang am Bürger-
haus. 

Dem optischen Akzent ließ er
dann am Sonntag am Vormittag
in der Ismaninger Hainhalle beim
Gedankenaustausch mit Dr. Ed-
mund Stoiber die entsprechenden
politischen Argumente folgen.
Breiten Raum in diesem unter-
haltsamen Gespräch, das die Un-
terföhringer CSU mit einem
großen Aufgebot besuchte, nahm
dabei der Hintergrund des in kür-
zester Zeit schon zum Klassiker
gewordenen Wahlaufrufs Edmund
Stoibers in einem ProSiebenSat1-
Spot ein. Die Sorge um eine hi-
storisch niedrige Wahlbeteiligung
war der Grund zum Mitmachen
bei diesem humoristischen, aber
ernst gemeinten Aufruf: „Me -
ckern reicht nicht – Gehen Sie
wählen!“ Mit dem Zusatz „hof-
fentlich das Richtige“ war natür-
lich klar, wen er damit gemeint
haben könnte. Ziel war, neben den
traditionellen Politiksendungen
gezielt über die Privatsender auch
junge Zuschauer zu erreichen. Mit
seinem Aufruf „Setzt Euch ein für
dieses Land“ wandte er sich
gegen die Politikverdrossenheit,
besonders auch bei jungen Leu-
ten. Das Beispiel übertriebener

Bürokratie in der EU war dabei für
ihn nur ein Negativ-Beispiel, wie
die Politik zu immer mehr Sicher-
heit neigt, weg von der Freiheit
des Einzelnen. Er warnte vor einer
Politik mit Steuererhöhungen als
Allheilmittel, einer Zunahme
staatlicher Vorschriften und voller
Bevormundungen.

In Unterföhring ist die CSU dann
wieder beim traditionellen
„Wieda-dahoam-Infostand" am
14. September, dem ersten Sams-
tag nach den Sommerferien, vor
dem Bürgerhaus vertreten. 

Es folgt ein weiterer Infostand zur
Bundestagswahl am 21. Septem-
ber von 9.00 bis 12.00 Uhr, eben-
falls am Bürgerhaus.

Franz Solfrank, Schriftführer

Foto rechts: 
Lorenz Ilmberger, Bundestags-
abgeordneter Florian Hahn, Rita
Koller-Goertz, Manfred Axen-
beck und Walter Donaubauer
im Gespräch mit Edmund Stoi-
ber

Ernst Weidenbusch mit seinem „Wahlauto“ vor dem Bürgerhaus.

Lorenz Ilmberger, Bezirksrätin Karin Hobmeier und Walter Donau-
bauer am Infostand
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Restaurant   Politi
politeia

Im Bürgerhaus Unterföhring  www.restaurant.politia.com

a

Wir sind wieder für Sie da 

mit unserer feinen kretischen 

und mediterranen Küche!
Mo.-Fr. von 11.30-14.30, schneller Mittagstisch,

bereits ab € 4,90

Außerdem für Sie!

Veranstaltungsräume und 2 Kegelbahnen

Münchner Str. 65, 85774 Unterföhring

Tel. 089 - 90 770 582, Täglich von 11.30 bis 0.00 Uhr

Montag RUHETAG
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St.-Emmeram Weg 3 b  85774 Unterföhring  info@pflege-unterfoehring.de  www.pflege-unterfoehring.de

 089 /  950 68 33

Seit 15 Jahren ein team!
Vielen Dank für ihr Vertrauen!

individuelle Pflege und 
Betreuung zuhause -
durch ausgebildetes Personal zuhause wohlfühlen

auszeichnung als haus der kleinen Forscher

Endlich war es soweit, das AWO
Kinderhaus Unterföhring hat, als
erste Kindertagesstätte in Unter-
föhring und die 35 Einrichtung in
München, seine Plakette für na-
turwissenschaftliche und mathe-
matische frühkindliche Bildung ,
von der Stiftung „Haus der klei-
nen Forscher vom Bundesministe-
rium für Bildung und Sport
überreicht bekommen.

Zu diesem feierlichen Anlass war
auch der Bürgermeister Herr
Schwarz von der Gemeinde Un-
terföhring anwesend und hat 
einige Worte an die Einrichtung
gerichtet.

Das AWO Kinderhaus eröffnete im
Januar 2009. Zu dieser Zeit
machte sich das pädagogische
Personal auch mit der Konzeptar-
beit unter anderem mit dem
Schwerpunkt der pädagogischen
Arbeit. Recht schnell wurde einer

der Schwerpunkte gefunden: das
fragende - forschende Kind. Wir
haben uns das Ziel gesetzt ge-
meinsam mit den Kindern auf die
spannende Reise zu gehen, um
Antworten auf ihre Fragen und
auf Alltagsphänomene zu finden.
Gleichzeitig wollen wir sie dazu
anregen ihre Umgebung zu erfor-
schen und mit allen Sinnen zu be-
greifen. Gerade in der heutigen
Zeit in der die Kinder mit Technik,
Mathematik und Naturwissen-
schaft täglich in Berührung kom-
men ist es wichtig, dass eine
positive Einstellung zu diesen Be-
reichen, durch Spaß und Freude
gefördert wird.

Täglich kommen die Kinder mit
den Unterschiedlichsten Fragen
zu uns „Warum bekommt der
Rabe auf der Stromleitung keinen
Stromschlag?” oder „warum geht
die Kerze aus wenn ich ein Glas
darüber stelle?” Unser Ziel ist es

nicht die Fragen nur einfach zu
beantworten, sondern wir bieten
den Raum, Material und unsere
Unterstützung an um ihre eige-
nen Antworten zu finden. Bei-
spielsweise indem wir selber
einen Stromkreislauf bauen und
uns Stück für Stück an die Aus-
gangsfrage heran tasten. 

Auch die Lernwerkstatt bietet den
Kindern die Möglichkeit sich ei-
genständig mit unterschiedlich-
sten Materialien und Themen
auseinander zu setzen. In unse-
rem pädagogischen Alltag spielt
es eine wichtige Rolle mit den
Kindern, oder ihnen selbständig
die Möglichkeit zu bieten, zu ex-
perimentieren und zu forschen
uns sich somit ihre Umwelt zu er-
schließen. Es reichen oft schon
kleine Experimente mit Alltags-
materialien ( aus einer Brauseta-
blette in einer Filmdose eine
Rakette zu basteln ) um Kinder zu
begeistern. Selbst die Krippenkin-
der unter uns sind schon fleißig

mit dabei und versuchen heraus
zu finden was im Plantschbecken
schwimmt und was unter geht. 

Durch die Fortbildungen der Stif-
tung „Haus der kleinen Forscher “
an denen 3 Kollegen des pädago-
gischen Personal mittlerweile seit
2 Jahren regelmäßig teilnehmen,
wurde uns in Workshops gezeigt,
mit welchen einfachen Mitteln
wir komplexe Themen aus Natur-
wissenschaft und Mathematik
den Kindern näher bringen kön-
nen. 

Wir freuen uns sehr das nun un-
sere bisherige Arbeit mit der Pla-
kette zum „Haus der kleinen
Forscher” belohnt wurde. Auch in
Zukunft möchten wir den Bil-
dungsbereich Naturwissenschaft
und Mathematik in unserer Arbeit
weiterführen und noch weiter
ausbauen.

Daniela Fuchs

V.l. Erster Bürgermeister Franz Schwarz, Frau Brückner (Haus der
kleinen Forscher) und Frau Sellmaier (Leitung).
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Politik und Pizza in Unterföhring mit SPd-Bundestagskandidatin Bela
Bach und SPd-Bürgermeisterkandidat Thomas Weingärtner

Am 17. September 2013 um 19.00 Uhr setzt
die jüngste Bundestagskandidatin der SPD,
Bela Bach ihre Gesprächsreihe „Pizza und 
Politik“ mit den Jugendlichen im Landkreis
München fort. Dieses mal ist sie zu Gast in
Unterföhring und lädt alle Jugendlichen dort
zu einem lockeren Treffen in die Villa Casale,
in den Firkenweg 3 nach Unterföhring ein.
Dabei erhält jeder Gast eine gratis Pizza und
hat die Chance, sich einen Abend lang mit 
AltersgenossInnen über Politik und das Leben
junger Menschen in Deutschland und Unter-
föhring zu unterhalten. Begleitet wird die SPD
Politikerin deshalb vom örtlichen Bürgermei-
sterkandidaten der SPD, Thomas Weingärtner,
der in seiner Nominierungsrede bereits an-
gekündigt hat, die Jugendlichen stärker in die
Kommunalpolitik einbinden zu wollen. 

In der Runde mitdiskutieren wird auch die Ju-
gendbeauftragte der Gemeinde Unterföhring
Sabine Fister, deren Anliegen es ist, viele Ju-
gendliche davon zu überzeugen, wählen zu
gehen.

„Ich freue mich sehr darauf, gemeinsam mit
anderen jungen Menschen in München-Land
über all das zu sprechen, was sie gesellschaft-
lich bewegt. Unserer Generation wird regel-

mäßig unterstellt, wir seien Politik- und Par-
teiverdrossen. Zu Unrecht, wie Bela Bach fin-
det. Denn wer den ersten Schritt in Richtung
Mitgestaltung wagt, wird von all den Mög-
lichkeiten beeindruckt sein. Politik und Pizza
ist die perfekte Gelegenheit, sich darüber aus-
zutauschen", so Bela Bach über die Einbin-
dung junger Menschen in die Politik.

Die Daten im Überblick:
„Politik und Pizza mit SPD-Bundestagskan-
didatin Bela Bach und SPD-Bürgermeister-
kandidat Thomas Weingärtner“
17. September 2013 um 19.00 im Restaurant
Villa Casale, Firkenweg 3, 85774 Unterföhring.

Michael Mayer - SPD Unterföhring
Stellvertretender Ortsvereinsvorsitzender

Bela Bach und Thomas Weingärtner freuen sich auf Sie am 17. September.
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Ein Bürgermeisterkandidat zum „anfassen“
andreas Kemmelmeyer startet seine hausbesuche

Andreas Kemmelmeyer möchte im März 2014
der Bürgermeister für Unterföhring werden.
Für dieses Ziel startet der Kandidat der Partei -
freien Wählerschaft Unterföhring (PWU) die-
ser Tage seine Rad-Tour de Unterföhring mit
den Hausbesuchen. Kemmelmeyer möchte
sich den Menschen persönlich vorstellen.
„Das persönliche Gespräch ist mir schon
immer sehr wichtig und deshalb mache ich,
wie schon 2008 bei meiner ersten Kandidatur,
wieder viele Hausbesuche“.

Dabei hört er den Bürgern gerne zu. Er möchte
erfahren, was ihnen an Unterföhring wichtig
ist, was fehlt und wo der Weg der Gemeinde
hingehen sollte. Diese Erkenntnisse der Haus-
besuche fließen dann in das Wahlprogramm
und die Gemeinderatsarbeit der PWU ein. Die
von Kreis-, Bezirks- und Landesverbänden
komplett unabhängig entscheidende Gruppie-
rung sieht sich den Bürgern von Unterföhring
verpflichtet und möchte Politik nur für sie und
den Ort machen.
Das Hausbesuch-Mobil von Kemmelmeyer ist
heuer ein Fahrrad mit Anhänger im PWU-De-
sign. Dieses Fortbewegungsmittel hat Sym-
bolcharakter. Es ist innovativ und gegenüber
der Autofahrt durch die Gemeinde ein kleiner

Mosaikstein für den Umweltschutz. „Ich habe
diesen Radlanhänger, der eigentlich für Kin-
dertransporte vorgesehen ist, für meine Haus-

besuche angeschafft. Nach dem Wahlkampf
werde ich diesen Hänger einer Institution oder
einer Familie aus Unterföhring spenden, die
dafür Bedarf hat!“ so Kemmelmeyer.

Jüngst zum ersten Schultag wünschte Andreas
Kemmelmeyer den rund 80 Unterföhringer
Schulanfängern einen guten Start in den
neuen Lebensabschnitt (siehe Foto unten). Der
Bürgermeisterkandidat hatte Zuckertüten mit
Spielzeug, Bleistiften und diversen Nasche-
reien gepackt. Die Mütter erhielten von Kem-
melmeyer und seinen Helferinnen und Helfern
zu diesem besonderen Tag orange Rosen über-
reicht.

Tour de Unterföhring: Andreas Kemmelmeyer startete sportlich seine Runde der Haus -
besuche.
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Frubiase Sport 20 Brausetbl.
Unser Preis 9,90 €

Aspirin Effect 20St 
7,50 € statt 9,79 €
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Möven-Apotheke
Münchnerstr. 83
85774 Unterföhring
Tel: 089 / 950 36 05  Fax: 089 / 950 36 85
e-mail:  apotheken.unterfoehring@gmx.de

Feringa-Apotheke
Föhringer Allee 6
85774 Unterföhring
Tel: 089 / 9500 1313  Fax: 089 / 9500 1213
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8-18.30, Sa 8-13.00

Inhaber:

Apotheker Knut Leonhardt

Herbstzeit ist Wanderzeit!

Selbst bei Gelenkproblemen ist Wandern eine
Option um die Gelenke nicht „einrosten“ zu
lassen. Durch die regelmäßige Bewegung wird
Herz und Kreislauf trainiert. Der Transport von
Sauerstoff verbessert sich, dadurch werden
Muskeln besser durchblutet und wichtige
Nährstoffe gelangen in die Gelenke. Allerdings
gibt es einiges zu beachten, damit aus Wan-
derlust kein Wanderfrust wird! 

Zu den wichtigsten Dingen gehören: passen-
des Schuhwerk, richtige Kleidung, vernünfti-
ges Essen und Trinken. Außerdem; Schätzen
Sie Ihre Kondition richtig ein? Denn wer stän-
dig seine Leistungsgrenzen überschreitet, ver-
liert schnell die Lust am Weiterwandern. Also
lieber am Anfang leichter und kürzer, um sich
dann zu steigern.

Wanderschuhe müssen passen! Das richtige
Schuhwerk sollte leicht, mit guter Stützwir-
kung im Knöchelbereich und gut gefederter
Sohle sein. Nehmen Sie beim Kauf am besten
gleich Ihre Wandersocken mit. Diese sollten
Schweiß nach Außen leiten, damit Sie immer
trockene Füße haben. Dies ist der beste Schutz
gegen Blasen. Spezialsocken für gesundes
Fußklima gibt es auch bei uns zum Beispiel die
GoWell-Linie von Compressana. Für den Fall

dass es doch zu Blasenbildung gekommen ist,
helfen Sie sich mit Blasenpflaster z.B. von
Compeed.

Bei Gelenkbeschwerden dürfen Wanderstöcke
auf keinen Fall fehlen. Sie entlasten die Ge-
lenke um ein Vielfaches. Entlastung für den
Rücken erreichen Sie mit dem richtigen Ruck-
sack. Dieser sollte gepolsterte Schultergurte,
ein System zur Rückenbelüftung und kaum
 Eigengewicht haben. In den Rucksack gehört
neben leichter Regenkleidung ein Ersthilfe-
Täschchen für kleinere Verletzungen. Dieses
gibt es bei uns schon fix und fertig vorgepackt.
Ausreichend Getränke sind ein Muss. Rechnen
Sie mit 1 bis 2 Litern pro Person. Ob Mineral-
wasser, Apfelschorle oder ein basisches Sport-
getränk, zum Beispiel Frubiase Sport, bleibt
Ihrem Geschmack überlassen. Auch für das
Hungerloch sollte etwas im Rucksack sein.
 Besonders gut geeignet sind belegte Brote,
Obst und Gemüse. Sehr praktisch für unter-
wegs sind unsere Fruchtschnitten. Denn Sie
nehmen wenig Platz weg, wiegen nicht viel,
versorgen den Körper aber mit der nötigen
 Energie. 
Kommen Sie zum Probieren vorbei oder
 testen Sie in wenigen Minuten Ihr indivi-
duelles Arthrose-Risiko vom 23.09 –

27.09.2013. Denn der Körper kann verlorene
Knorpelsubstanz nicht ersetzen, aber Sie
 können durch gezielte Maßnahmen das vor-
handene Gewebe vor Verschleiß schützen. 

P.S. Der Oktober seht bei uns unter dem
Motto „Rund um die Haut“.
Lassen Sie sich überraschen!

Sterillium Lösung 100ml.
Unser Preis 3,85 €

Curazink 50 St. 
11,95 € statt 16,95 €
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Ihr Apotheker 
Knut Leonhardt

Maaloxan Kautabl. Pfefferminz .
4,95 € statt 6,65 €

Magnesium Diasporal 400 extra.
14,95 € statt 16,95 €

Kinderpunkt Multivitamin Sticks
30Stück. 6,95 € statt 8,95 €

GeloRevoice Lutschtabl.
5,50 € statt 7,30 €

Echinacin Liquidum 
50 ml 8,10 € statt 11,50 €
100 ml 14,25 € statt 19,12 €
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Verleihung des Unterföhringer Kulturpreises an 
den Münchner Bach-chor am 03.10.2013

Bereits zum 4. Mal jährt sich die Verleihung
des Unterföhringer Kulturpreises „Unter-
föhringer Mohr“. Nach Quadro Nuevo, dem
Wiener Residenzorchester und Simone Solga
erhält in diesem Jahr der Münchener Bach-
Chor den begehrten Publikumspreis. Der „Un-
terföhringer Mohr“ - eine Marmorbüste nach
Entwürfen der Ismaninger Steinbildhauerin
Margit Festl - sowie ein Preisgeld werden den
Sängerinnen und Sängern des Münchener
Bach-Chores am 03.10.2013 überreicht wer-
den.
Im Anschluss an die Preisverleihung können
sich Klassikfans auf ein neues, hochkarätiges
Programm des Münchener Bach-Chores
freuen: Zusammen mit dem Bach-Orchester
und unter der Leitung von Hansjörg Albrecht
musizieren sie ein kleines, aber imposantes
geistliches Werk, eine sehr berühmte letzte
Sinfonie und ein Oratorium – alles Musik von
W. A. Mozart (1756 – 1791).
Das „Offertorium de venerabili sacramento:
Venite populi“ (KV 260) ist wohl im Juni 1776
zum Himmelfahrtstag entstanden und bietet
zwei vierstimmige Chöre mit Echowirkungen.
Im Sommer 1788 schrieb Mozart in kurzer Zeit
seine letzten drei Sinfonien, darunter KV 551
in C-Dur. Der Beiname „Jupiter“ stammt von

Johann Peter Salomon, dem Impresario, der
Haydn nach London geholt hatte. Der Name
passt zum majestätischen Charakter und den
beachtlichen Proportionen des Werks. Schließ -
lich folgt das Oratorium „Davidde penitente“

(Der reuige David), das Mozart im März 1785
in einer „Academie“ zugunsten von Musiker-
witwen aufführte. 

Gemeinde Unterföhring, Kulturamt

Der Münchener Bach-Chor und-Orchester.

Kirchenchor der Pfarreien Ismaning und Unterföhring
startet neu durch

Im September soll die Chorarbeit in unserem
Pfarrverband wieder beginnen.
Wir laden alle, die Freude am Chorsingen
haben, herzlich dazu ein.
Das erste Treffen findet am Sonntag, 15.
September, 19.30 Uhr nach der Abendmesse
im Pfarrsaal von St.-Johann-Baptist in Isma-
ning statt. Wir wollen uns kennenlernen, per-

sönlich und beim ersten gemeinsamen Singen
und auch den Wochentag für die regelmäßi-
gen Chorproben festlegen.
Eingeladen sind alle Sängerinnen und Sänger,
die Freude daran haben, die Festgottesdienste
in Ismaning und Unterföhring mitzugestalten
und evtl. auch einmal ein Konzert zu singen.
Unsere ersten Ziele sind die Mitgestaltung

eines Gottesdienstes im Advent mit leichteren
Motetten; die Mitgestaltung der Festgottes-
dienste an Weihnachten mit einer Orchester-
messe.
Die Stimmlagen Sopran, Alt, Tenor und Baß
freuen sich auf zahlreiche Sängerinnen und
Sänger!

Johannes Böckler

Männergesangverein Unterföhring e.V.
Singwette erfüllt

Eine besondere Aufgabe erwartete die Unter-
föhringer Sänger mitten in ihrer Sommerpause
am 28. August. Einige Chormitglieder hatten
sogar ihren Urlaub darauf abgestimmt, um
dabei zu sein. Denn zum 40-jährigen Jubiläum
der dm-Märkte in Deutschland hatte der Un-
terföhringer dm-Markt in der Feringastraße
den MGV zur deutschlandweiten Singwette
eingeladen. Sollte der Männergesangverein
mindestens 100 Besucher zum Mitsingen 
animieren, sollte eine soziale Einrichtung aus
Unterföhring eine Spende über 400,- Euro 
erhalten.
Mit den vom Veranstalter vorgegebenen drei

Liedern, dem „Freude schöner Götterfunken“
von Beethoven, dem Kanon „Froh zu sein, 
bedarf es wenig“’ und dem allen noch aus
Schulzeiten bekannten „Die Gedanken sind
frei“ konnte der Chor schon zu Beginn die
Wette erfüllen. Auch ohne vorhergehende
Proben folgten dann gewohnt fehlerfrei unter
anderem „Fein sein, beinander bleib’n“, das
„Ännchen von Thaurau“, der „Jägerchor“ aus
dem „Freischütz“, der „Feuerstrom der Reben“
aus der „Fledermaus“ und zum Abschluss
„Muss i denn zum Städtele hinaus“. Mit die-
sen und weiteren Klassikern, die Chorleiter
Rainer Wiedemann dafür ausgewählt hatte,

konnten die Sänger die vielen Zuhörer je nach
Lust und Laune zum intensiven Mitsingen mit-
reißen.
Die Unterföhringer dm-Filialleiterin Monika
Kraußer freute sich schließlich ganz beson-
ders, einen Scheck über 400,- Euro an die Hos-
piz-Initiative Unterföhring übergeben zu
können. Genauso freute sich Cornelia
Schwarz, die Frau des Unterföhringer Bürger-
meisters, die den Kontakt zum Männer gesang-
verein und zur Hospiz-Initiative hergestellt
hatte, über den großen Erfolg dieser Veran-
staltung.

Franz Solfrank, Schriftführer



- 13 - Unterföhringer Rundschau, 13. September 2013

KULTURKULTUR

Freitag, 20.09., 19.00 Uhr, Bürgerhaus
Ausstellungseröffnung

Essi Utriainen, Ken Brown
und Oliver Westerbarkey:

We  the world
Dauer: bis 02.11.2013, Eintritt ist frei

Freitag, 20.09., 20.00 Uhr, Schulaula
Improtheater

Fastfood Volksimprotheater:
Griabig und Boarisch

Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

Samstag, 21.09., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Oper in zwei Akten

W. A. MOZART - COSI FAN TUTTE
Eintritt(I) 25,- € (Ermäßigt 20,- €)
Eintritt(II) 20,- € (Ermäßigt 15,- €

Samstag, 28.09., 20.00 Uhr, Schulaula
Schauspiel

PATRICK SÜSKIND:
DER KONTRABASS

Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

Donnerstag, 03.10., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Konzert

Wolfgang Amadeus Mozart
Mit Verleihung des 

Unterföhringer Kulturpreises
Eintritt(I) 25,- € (Ermäßigt 20,- €)
Eintritt(II) 20,- € (Ermäßigt 15,- €

Dienstag, 08.10., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Schauspiel

William Shakespeare
OTHELLO

Eintritt(I) 23,- € (Ermäßigt 18,- €)
Eintritt(II) 18,- € (Ermäßigt 15,- €

Donnerstag, 10.10., 20.00 Uhr, Bibliothek
Lesung

Patricia Colchado
Tanz des Narziss

Eintritt ist frei

Freitag, 18.10., 19.00 Uhr, Rauhaus
Ausstellungseröffnung

Künstlergrupe
Kunst an der Glonn: Herbstsinfonie

Dauer: bis 03.01.2014. Eintritt frei.

Telefonische Reservierung
089 / 950 81-506 

ticket@unterfoehring.de oder
Bürgerhaus, Münchner Str. 65, Unterföhring

Di, Do, Fr 13 – 19 Uhr und Mi, Sa 10 – 14 Uhr

KULTUR 2013
Unterföhring startet mit zwei Premieren 

junger nachwuchskünstler voll durch

Mit gleich zwei Premieren meldet sich das
Bürgerhaus Unterföhring aus der Sommer-
pause zurück und spannt damit den Bogen von
der klassischen Oper bis zum zeitgenössischen
Tanztheater:

Mozarts Meisteroper „Cosi fan tutte“ wird am
21.09.2013 in einer spritzigen Inszenierung
der Münchner Regisseurin Barbara Weber
kräftig entstaubt und das Tanztheaterstück
„Ikonen“ des bereits mehrfach mit Preisen
ausgezeichneten Choreographen Johannes
Härtl feiert am 24.10.2013 auf der Unter-
föhringer Bühne seine Uraufführung.

Unterföhring festigt mit diesem fulminanten
Saisonauftakt nicht nur seinen Ruf als Pre-
mierenort, sondern ermöglicht den jungen En-
 sembles schon vor der Premiere mit Pro -
benräumen, technischer Unterstützung und
dem Know-how des Bürgerhaus-Teams ein
perfektes Probenumfeld.

Johannes Härtl, der bereits zum zweiten Mal
als Choreograph in Residenz im Bürgerhaus zu
Gast ist, hat sich nach seinem Unterföhringer
Erstling „Silentium.“ in die schillernde Welt der
Ikonen gewagt. Musiker und Schauspieler,
aber auch Politiker, Sportler und Stars der Mo-
dewelt werden von ihren Fans inbrünstig ver-
ehrt und zu Helden überhöht. So rasant der
Aufstieg der weltlichen Ikonen von statten
gehen kann, so abrupt kann die Reise in den
Olymp auch wieder vorbei sein. Dieses emo-
tionale Spiel der Gegensätze zwischen Freud
und Leid, Auf- und Abstieg, Erfolg und Nie-
derlage tragen Härtls Tänzerinnen und Tänzer
sowie ein Erzähler auf offener Bühne aus. 
Die passende Musik zu dieser getanzten Ach-
terbahnfahrt liefert der Musiker, Komponist
und Sänger Jan Paul Werge. Mit Improvisati-
onskunst und skurrilen, teilweise klischeever-
zerrten Neuarrangements von Liedern alter
Showgrößen wie Chaplin, Sinatra, Piaf, Die-
trich, Albers und Knef, kreiert Werge eine für
das Stück maßgeschneiderte Komposition.

Szenenbild aus „Silentium.“, Johannes
Härtls letzte Inszenierung für Unterföhring.
Foto: Ulla Baumgart. 

Eine spannende Neuinterpretation des Opern-
klassikers „Cosi fan tutte“ -von Wolfgang
Amadeus Mozart im Revolutionsjahr 1789
nach einem Text von Lorenz da Ponte kompo-

niert- kann man am 21.09.2013 im großen
Saal des Bürgerhauses erleben. Unter der mu-
sikalischen Leitung von Felix Schuler-Meybier
(Gärtnerplatztheater) transportiert die 32-
jährige Regisseurin Barbara Weber „Cosi fan
tutte“ in die Jetzt-Zeit und versucht mit ihrer
Inszenierung überkommene Geschlechterrol-
len und Klischees aufzubrechen. Den Opern-
Fan erwartet jedoch alles andere als eine
trockene Gender-Debatte, denn der jungen
Regisseurin kam es bei der Inszenierung vor
allem darauf an, dass Mozarts „Cosi“ als
Komödie erkennbar bleibt und die rokokohafte
Leichtigkeit der „Schule der Liebenden“ nicht
verloren geht. 

Regisseurin Barbara Weber (Mitte) bei den
Proben zu „Cosi fan tutte“ mit Gesa Jörg
(Fiordiligi) und Veronika Benning (Dora-
bella). Foto: Ulla Baumgart.

Auf der Bühne werden die Gefühls- und Ge-
schlechterverwirrungen durch wiederkehrende
Spiegelmotive versinnbildlicht - ein großer
„Gefühlsirrgarten“, der jedoch am Ende des
doppelbödigen Spiels der Geschlechter auch
zur (manchmal bitteren) Erkenntnis führen
kann.
Wenn’s dem Esel zu wohl wird, geht er auf’s
Eis…

Patrick Süskind: Der Kontrabass mit Stefan
Wilkening.
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30 Jahre Kolpingsfamilie Unterföhring

Das Kolpingwerk hat das Jahr
2013 zum „Jubiläumsjahr“ er-
nannt. Nicht weil unsere Kol-
pingsfamilie auf „junge“ 30 Jahre
zurückblicken kann, sondern weil
wir in diesem Jahr – am 8. De-
zember – den 200. Geburtstag
Adolph Kolping feiern können.

Schon als Adolf Kolping vor über
150 Jahren Gesellenvereine grün-
dete, wollte er den Menschen
dort dreierlei anbieten: einen Le-
bensraum und ein Lernfeld, wo
man Gemeinschaft und Solida-
rität erfahren und erleben kann.
Ebenso wollte er Hilfestellung in
der allgemeinen wie berufsbezo-
genen Bildung geben, alles ver-
bunden mit einem religiösen
christlichen Fundament.
Die Zeit hat sich geändert, nicht
aber der Grundgedanke Adolf Kol-
pings. Aus dem Gesellenverein
von damals ist eine familienhafte
Gemeinschaft geworden. Ob alt
oder jung, ob Frau oder Mann, ein
jeder ist willkommen und wird
aufgenommen.
Das Wirken des Kolpingwerkes
richtet sich schwerpunktmäßig
auf die Bereiche Arbeit und Beruf,
Ehe und Familie, Gesellschaft und
Staat, Kultur und Freizeit. Die
Mitglieder einer Kolpingsfamilie
sollen sich als Christen in Beruf,
Familie, Kirche, Gesellschaft und
Staat bewähren. Ein jedes Mit-
glied soll sich, je nach seinen
Möglichkeiten und Fähigkeiten
für die sozialen Belange in unse-
rer Gesellschaft einsetzen.
Adolph Kolping steht am Anfang
der Geschichte dessen, was wir
heute Internationales Kolping-
werk nennen. Er hat damals die
katholischen Gesellenvereine ins
Leben gerufen und Frauen und
Männer seiner Zeit von seinen
Ideen begeistert und motiviert
mitzuarbeiten.

Vor nicht ganz 40 Jahren hat
Pfarrer Erzgräber, bald nachdem
er neuer Pfarrer in Unterföhring
wurde, in seiner neuen Pfarrei
versucht, Leute für den Menschen
Adolph Kolping sowie für die Kol-
pingarbeit zu begeistern. 10 Jahre
später – am 10.09.1983 wurde in
Unterföhring eine Kolpingsfamilie
von 40 Unterföhringer Bürgerin-
nen und Bürgern gegründet.
Heute sind noch 25 Gründungs-

mitglieder Mitglied der Kolpings-
familie. Die Mitgliederzahl ist von
40 auf 92 Mitglieder gewachsen.
30 Jahre Vereinsjubiläum – das ist
für manchen Traditionsverein
nicht viel – wir sind jedoch stolz
auf diese aktiven Jahre Vereins -
geschichte.
Viele Aktionen von der Grün-
dungszeit sind in der Zwi-
schenzeit schon Tradition in
Unterföhring geworden, so z.B.
der Kinderfaschingsball, die Alt-
kleider- und Altpapiersammlun-
gen, das Nikolausgehen und die
Teilnahme am Unterföhringer
Christkindlmarkt.
Neu hinzugekommen sind im
Laufe der Zeit der Second-Hand-
Basar, das Aufstellen der Kleider-
container im Unterföhringer
Gemeindegebiet, der Osterbasar
mit Solidaritätsessen sowie die
Lehrstellenbörse. Auch diese Ak-
tionen werden sehr gerne von der
Unterföhringer Bevölkerung an-
genommen.

Da neben dem Religiösen und den
vielen Aktivitäten auch das Feiern
nicht zu kurz kommen darf, stand
am Sonntag, den 14.07.2013  der
Tag unter der Jubiläumsfeier „ 30
Jahre Kolpingsfamilie Unter-
föhring“.
Mit einem feierlichen Gottes-
dienst auf der Pfarrwiese, zele-
briert vom amtierenden Präses
Pater Franz Unfried sowie dem
Ehrenpräses und Gründer der Kol-
pingsfamilie Johannes Erzgräber,
wurde die Jubiläumsveranstal-
tung begonnen. 
Ein Genuss war die musikalische
Gestaltung der Modern-Gospel
Formation „SOUND GOES SPIRIT“
aus Pfaffenhofen a.d. Ilm. Das ei-
gene Banner sowie das der Paten-
kolpingsfamilie Ismaning und der
KF Englschalking gaben einen
würdigen Rahmen.

Wir möchten an dieser Stelle
nochmals allen, angefangen von
den Zelebranten des Gottesdien-
stes, bis hin zu den Ministranten,
Bannerträgern und Mitgestaltern
des Gottesdienstes recht herzlich
danken! 
Recht herzlichen Dank auch den
Männern der Freiwilligen Feuer-
wehr, die am Vormittag schnell
die großen Marktschirme der Ge-
meinde von ihrem Festplatz am

Samstag zu uns herübertranspor-
tierten und es damit den Gottes-
dienstbesuchern ermöglichten,
möglichst im Schatten zu sitzen!
Über 120 Gäste füllten im An-
schluss den Pfarrsaal, in dem eine
interne Jubiläumsveranstaltung
stattfand. Nach einer kurzen Be-
grüßung ließen sich unsere Gäste
das hervorragend zubereitete
Essen vom Dellerhof, Ismaning,
schmecken.

In seinem Grußwort würdigte 2.
Bürgermeister Thomas Weingärt-
ner in Vertretung von Herrn Bür-
germeister Schwarz die Arbeit der
Kolpingsfamilie innerhalb der 
Gemeinde. Thomas Weingärtner
gehört zu den Gründungsmitglie-
dern unserer Kolpingsfamilie. 
Unser Ehrenmitglied Pfarrer Erz-
gräber erinnerte sich in seinem
Grußwort an seine ersten Begeg-
nungen mit Kolping im Laufe sei-
ner Kaplan- und Priesterzeit. Als
Kaplan in Olching gab in seiner-
zeit die dort ansässige Kolpings-
familie eine Heimat. Er ist
glücklich und dankbar, dass „seine“
Kolpingsfamilie auch nach 30
Jahren Bestehen auf ein aktives
Vereinsleben zurückblicken kann
und sich im Laufe der Zeit auch
vergrößern konnte.
Stellvertretend für die Unter-
föhringer Vereine übermittelte
Vereinssprecher Stefan Ganser
seine Glückwünsche und über-
brachte ein Geschenk. Er betonte,
dass die Kolpingsfamilie im Un-
terföhringer Vereinsleben einen
festen Bestand hat. Besonders
lobte er die Mitglieder dafür, dass
die Hütte der Kolpingsfamilie am
Unterföhringer Christkindlmarkt

noch eine der wenigen ist, die
selbst gebastelte Ware zum Ver-
kauf anbietet – neben den tradi-
tionellen Eierlikör.
Auch die Vorsitzende der KF Is-
maning sowie der Vorsitzende der
KF Englschalking richteten ein
kleines Grußwort an unsere Mit-
glieder und überbrachten ein Ge-
schenk.
Im Rahmen des offiziellen Teils
wurde Markus Schweikl für 25
Jahre Mitgliedschaft geehrt,
ebenso wurden nachträglich für
ihr silbernes Vereinsjubiläum
Christl und Stefan Ganser be-
glückwünscht. Dieter Petzka
wurde offiziell durch Anstecken
der Vereinsnadel als neues Mit-
glied aufgenommen.
Den Abschluss des Tages bildete
ein gemütliches Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen.
Die Kinder vergnügten sich auf
der Hüpfburg und am Wasser-
planschbecken. An dieser Stelle
möchten wir uns bei der Familie
Spitzweg recht herzlich für das
Ausleihen der Hüpfburg bedan-
ken!

Ebenso recht herzlichen Dank an
alle fleißigen Helferinnen und Hel -
fern an diesem Tag!

Die Gründungsmitglieder

Unterfoehringer Rundschau
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��Containerdienst (in verschiedenen Größen)
�� Selbstlader (mit Lkw)
�� Baustellen- & Gewerbeabfälle
�� Fachmännische Wertstoffsortierung
�� Sperrmüll, Holz, Metall, Schutt, Altpapier, etc.
�� Gartenabfälle, Sträucher, etc.
Wir sind Ihr Partner wenn es um Entsorgung

geht - schnell, zuverlässig und fachmännisch.
BBrruucckkmmaaiirrssttrr.. 2233 �� 8855773377 IIssmmaanniinngg

�� 00 8899 // 9966 5588 5522 �� FFaaxx:: 008899 9966 2200 9977 8888
EE--MMaaiill:: sstteeiinnbbeeiisssseerr--eennttssoorrgguunngg@@tt--oonnlliinnee..ddee
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Spende für hospiz-Initiative 

Am 28.08.2013 feierte der dm-
Drogerie-Markt deutschlandweit
seinen 40-ten Geburtstag! 
Zu diesem Anlass versammelte
sich in Unterföhring der Männer-
gesangsverein mit Bürgern der
Gemeinde zum gemeinsamen Sin -
gen. 
Bedingung waren 100 „Mitsin-
ger“, damit die Spende von 400
Euro an die Hospiz-Initiative Un-

terföhring überreicht werden
konnte. 
Ein herzliches Dankeschön an die
Filialleiterin Frau Kraißer! Die
Hospiz-Initiative verwendet den
Betrag gerne für Aus- und Fort-
bildung der ehrenamtlichen Hos-
pizhelferinnen!
Hospiz-Initiative Unterföhring,
St.-Florian-Str. 2, Tel. 089 /
95 821885.

Begrüßung neuer Mitarbeiter

Unterföhrings Dritte Bürgermei-
sterin Rita Koller-Goertz begrüßte
herzlich Herrn Norbert Glasner,
der am 21.08.2013 seinen Dienst
bei der Gemeinde antrat.
Herr Glasner wird künftig in der

Abteilung Liegenschaften tätig
sein.
Die Gemeinde wünscht Herrn
Glasner viel Freude und Erfolg in
dem neuen Aufgabengebiet.

Gemeinde Unterföhring

Dritte Bürgermeisterin Koller-Goertz und Herr Glasner bei der Be-
grüßung im Rathaus.




